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Umbau

Erstes PlusEnergie-

Hotel der Alpen:

Romantik Hotel

Muottas Muragl

produziert mehr

Energie, als es

benötigt.

Von der Idee zur Realität
Mit der Gesamterneuerung des «Ro-
mantik Hotel Muottas Muragl» wurde ein 
bahnbrechendes Energiekonzept entwi-
ckelt und es entstand das erste PlusEner-
gie-Hotel des Alpenraums: In der Jahres-
bilanz wird mehr Energie produziert, als 
das Romantik Hotel selbst benötigt. In-
zwischen wurde das Romantik Hotel 
gleich 4-fach ausgezeichnet: Schweizer 
Solarpreis 2011, PlusEnergieBau (PEB) 
Solarpreis 2011, Milestone 2011 und 
Schweizer Energiepreis Watt d’Or 2012.

Herausforderungen und 
Lösungen

Das Bergrestaurant Muottas Muragl 
be�ndet sich auf 2456 m ü. M. oberhalb 
Samedan und bietet einen atemberau-
benden Blick auf die Berninagruppe und 

die Oberengadiner Seenlandschaft. 
Doch solch ein abgelegenes, in die Jahre 
gekommenes Berghotel in eine e�ziente 
Energiequelle umzuwandeln, und dabei 
ein Meisterwerk an Design und Lifestyle 
mit Wohlfühlfaktor zu scha�en, war kein 
leichtes Unterfangen. Die Wahl der Ener-
giequellen wurde nicht auf die leichte 
Schulter genommen: Geprüft wurden 
verschiedene Möglichkeiten zur ökolo-
gisch optimierten Energieversorgung. 
Der Standort gehört zu den sonnen-
reichsten Lagen der Schweiz. Die Inge-
nieure holten aus der Sonnenenergie das 
Maximum heraus und kombinierten es 
mit weiteren nachhaltigen Energiesyste-
men. Neben den architektonischen und 
energiespezi�schen Aspekten, die ein 
hohes Mass an Einfühlungsvermögen 

und Können aller Beteiligten voraussetz-
ten, bedeutet ein solches Vorhaben auch 
erhebliche logistische Herausforderun-
gen. Die ausserordentliche Lage, die kur-
ze Umbauzeit von 10 Monaten und die 
speziellen Höhenbedingungen fordern 
eine stra�e und gut organisierte Logistik.

Innovativer und  
nachhaltiger

Wie kann das Romantik Hotel mehr 
Energie produzieren, als es benötigt? 
Das durchdachte Konzept, basierend auf 
einer di�erenzierten Energieversorgung, 
macht es möglich: Aus verschiedenen 
Quellen werden Energien gewonnen. 
Abwärme aus der Hotel- und Bahnanla-
ge dienen als erster Energielieferant. 
Zwei Arten von Sonnenkollektoren lie-

fern Energie für die Wassererwärmung 
und die Heizung. Die Erdwärme stammt 
aus 360 000 m3 Felsuntergrund; zudem 
ergänzt Solarstrom aus Fotovoltaik-An-
lagen am Bahntrassee die Energiegewin-
nung. Die Herausforderung dabei: Ener-
gieproduktion und -speicherung decken 
sich in ihren zeitlichen Pro�len naturge-
mäss nicht optimal. Mit dem System der 
saisonalen Erdreich-Wärmespeicherung 
wurde ein unverzichtbares Element in 
der Energieversorgung entwickelt. 

Trotz grösserer Fläche braucht das 
neue Haus weniger Energie, und das 
ausschliesslich aus Umweltwärme und 
Sonneneinstrahlung. Der Energiebedarf 
des Hotelgebäudes wird zu 100% durch 
Solarenergie gedeckt. Ohne Schadsto�- 
und CO2-Emissionen.
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